
Ein Trio mit ihremNamen
feiert ihr Jubiläum
Vor 60 Jahren gründete die
Krienser Pianistin, Komponistin
und Dirigentin Hedy Salquin die
Schlosskonzerte im Schauen-
see. Nun erklingt dort zum Jubi-
läum ihreMusik:DasTrioSalquin
spielt Salquin, Mozart, Beetho-
ven, Dohnányi und Kodály.
Freitag, 23. Oktober, 19.30,
Schloss Schauensee, Kriens

Huangci neu im Duo: Frühling
trifft auf letzte Rose
Pianistin Claire Huangci trifft
nach ihrem Solokonzert 2025 in
der Klosterkirche auf den Luzer-
ner Geiger Daniel Dodds. Ge-
meinsam spielen sie Beethoven

Klassik
und César Franck. Zum Schluss
spielt Dodds solo: Das virtuose
«Die letzte Rose» von Heinrich
Wilhelm Ernst.
Samstag, 24.Oktober, 19.30,Klos-
terkirche, Sursee

Rachmaninow für
Kinderaugen und -ohren
Wo Sergej Rachmaninow einst
selbst lebte, lernen Kinder ab
sechs Jahren seine Jugend und
Musikkennen.Daseigens fürdie
Villa Senar entwickelte Theater-
konzert «Gänseblüemli im Ro-
sengarten» verbindet Schau-
spiel und Klassik. Mitmachen
gehört dabei ausdrücklich dazu.
Mittwoch, 28. Oktober, 15.15, Villa
Senar, Weggis

Gipsy-Swingmit jazzigen und
folkigen Elementen
Im Rahmen des das Inner-
schweizer Kulturfestivals «Der
Herbst» tritt das französische
Quartett Les Fils Canouche im
Kammermusiksaal auf.
Heute 20.30, Kammermusiksaal,
Vitznau

Wer schafft den Sprung
ins Sprungfeder-Final?
Nach den Vorrunden in der Gal-
vanikZugund imKellertheater im
VogelsangAltdorf geht der Zent-
ralschweizer Bandwettbewerb
im Treibhaus Luzern (20.00) und
im Senkel Stans (19.30) weiter.
Freitag, 23. Oktober

Sounds
Das Pilatus-Rock-Festival
geht in die zweite Runde
Mit: Punk, Metal und Rock’n’Roll
aus Sursee (Loma), Rockcovers
undEigenemausSarnen(Garage-
Band), Classic-Rock-Covers aus
Bern und modernem Metalcore
ausSchwyz (NoLessViolent).
Samstag, 24. Oktober

Jazzpoesie
vomGenfersee
Der Jazzclub Luzern präsentiert
die junge Lausanner Pianistin,
Sängerin und Komponistin Maud
Paquis mit Band. Sie verbindet
französischenIndie-PopmitJazz.
Sonntag, 25. Oktober, 19.00,
Casineum, Grand Casino, Luzern

Humorvolle Graphic Novel
zum Thema Familie
Die Bernerin Camille Fröhlich,
die 2022 in Luzern denBachelor
in Illustration Fiction gemacht
hat, präsentiert ihre neue Gra-
phic Novel «Wahl Familie». Es
geht mit viel Humor um Span-
nungsfelder zwischen kinder-
reich, kinderlos und kinderfrei.
Buchvorstellung mit der Autorin:
Dienstag, 27. Oktober, 19.30:
Buchhaus Stocker in Luzern

Wiederaufnahme von «Seeing
Beyond» am Luzerner Theater
Der Tanz-Doppelabend «Seeing
Beyond» zeigt als Wiederauf-
nahme im Luzerner Theater die

Bühne
Werke der international renom-
mierten Choreografinnen Inbal
Pinto aus Israel und Andrea Mil-
ler aus New York. Beide verbin-
det ein grosses Interesse am
Menschen und dem Ausloten
vondessenkörperlichenGrenzen.
Wiederaufnahme ab heute, 22.
Oktober, 19.30; weitere Vorstel-
lungen bis 22. Dezember

Patrick Frey über Themen wie
KI, Klerus, Sex oder Tod
Der bekannte Kabarettist und
Verleger Patrick Frey zeigt sein
neustesSoloprogramm«Wobini
gsii» zum Thema Zerstreuung.
Freitag, 23. Oktober, 20.00
Brauiturm, Hochdorf

Rochus Lussi zeigt Werke
«zwischen da und dort»
Der Luzerner Künstler Rochus
Lussi präsentiert neueste Werk-
gruppen. Er kombiniert etwa
Tierwesen, denen er auf seinen
Touren begegnet ist, mit Hüllen
und Stützen, die demMenschen
Stabilität undGenesung ermög-
lichen. Oder «Gefässe» mit
überraschenden Inhalten.
Vernissage am Samstag,
24. Oktober, 15.00; Galerie Stans;
Ausstellung bis 29. November

Kunstmesse Luzern: Nicht nur
Verkauf, sondern Begegnung
Die alljährliche Kunstmesse Lu-
zern sieht sich im Gegensatz zu

Kunst
grossen anonymen Kunstmes-
sen als intime Plattform, zeitge-
nössische Kunst in persönlicher
undoffenerAtmosphäreerleben
lässt. Mit einer kuratierten Aus-
wahl internationaler und lokaler
künstlerischer Positionen.
Heute bis 25. Oktober in der Korn-
schütte Luzern. Heute ab 17 Uhr,
sonst jeweils ab 10 Uhr

Führung durch Ausstellung
über unsere Agglomeration
ImBellpark läuft derzeit die Aus-
stellung «Orte ohne besondere
Lagequalitäten». Die Kuratoren
führen am Samstag durch sie.
Samstag, 24. Oktober, 20.15 Uhr,
Museum im Bellpark Kriens

Hecht,MariusBear oderBaba Shrimps
waren schon dort. Und auch diesmal
lassen sich die Veranstalter nicht lum-
pen. «Blue Box», das kleine dreitägige
Musikfestival im Theater Uri, wartet

wieder mit einer Mischung aus regio-
nalenBandsundetabliertenSchweizer
Acts auf.

DerDonnerstagabendistinderZent-
ralschweiz verankert. Kind of a Mate
ausAltdorfmachen folkigen Indie-Pop –
mit Violine, Cello und mehrstimmigem
Gesang –,NamayKush aus Luzern/Zü-
rich Instrumentalmusik mit Einflüssen
ausAfrobeat, Jazz,DubundFunk.

Mit Lucky Salvadori steht am Frei-
tag ein international erfahrenerMusiker
aufderBühne.DerArgentinierwarsechs
JahremitManuChao alsGitarrist unter-
wegsundverfolgt seit 2025 eineSolokar-
riere. Dann auch meldete sich Crimer,

der Rheintaler mit der Baritonstimme,
mit der selbst produzierten EP «The
Birthday Celebration» zurück. Zu atmo-
sphärischenSynthesizernundAchtziger-
jahre-GlanzthematisierterSelbstzweifel
und das Älterwerden. Ausgesprochen
tanzbar ist das immernoch.

Beim Italo-Disco-Meister Valenti-
noVivace amSamstagabend dürfte es
ähnlich sein. Auch er zeigt sich auf
«Oscillare»voneiner etwasmelancho-
lischerenSeite, ist psychedelischerund
verträumter.DochdiePartywirdabge-
hen – und mit DJs im Foyer bis in den
Morgen verlängert.

«Blue Box» komme in diesem Jahr
wegen der Theater-Sanierung «in
einem etwas anderem Kleid» daher.
Was aber bleibe, seien die Beats und
die Tanzfläche. Oh ja! (reg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Heute bis Samstag, 24. Oktober, Thea-
ter Uri, Altdorf.

Am 13. Juni 1782 wird Anna Göldin in
Glarus mit dem Schwert hingerichtet.
Sie arbeitete als Dienstmagd im Haus-
halt von Arzt und Richter Tschudi. Als

Tschudis jüngere Tochter unerklärli-
cherweise Stecknadeln spuckte, wurde
Anna beschuldigt, das Kind verhext zu
haben, umalsMagdMacht auszuüben.

Die Geschichte eines Justizopfers
im Übergang zwischenMittelalter und
AufklärungwirdnunvonDunjaschaals
Figurentheatermit lebensgrossenPup-
pen gespielt (Musik von Albin Rohrer
am Hackbrett). Und erzählt auch von
einer selbstbewussten, lebensfreudi-
gen Frau, die sich nicht den gesell-
schaftlichen Erwartungen fügt. (are)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Premieream25.Oktober, 16.00,Spekta-
kulum,Steinenstrasse2, Luzern.Weitere
siebenAufführungen bis 22. November.

Hergiswil Seit zehn Jahren lädt Geiger
Jesper Gasseling für seine Seeklang-
Konzertreihe Musikerinnen undMusi-
ker nach Hergiswil ein – vornehmlich
Freundinnen und Freunde, mit denen
es einfach geigt. Routine gehört dabei
nicht zumKonzept.Nungeht dieReihe
mit einem moderierten Konzert wei-
ter: Am Freitag kommt die italienische
Pianistin Chiara Opalio für einen

«Herbststurm» an den See. Gemein-
sam spielen sie zwei Violinsonaten:
Schumanns leidenschaftliche Erste in
a-Moll und Beethovens berühmte
«Kreutzersonate». Typisch Seeklang
bleibt es nicht bei derMusik.Gasseling
und Opalio erzählen dem Publikum
auch von Hintergründen und Inspira-
tionen zu denWerken. (dst)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Freitag, 23. Oktober, 19.30, AulaGross-
matt, Hergiswil.

Bildschirme – grosse, mittelgrosse und
am allerhäufigsten kleine – sind unsere
alltäglichen Begleiter. Doch was pas-
siert,wennwirnichtbloss auf sie schau-
en, sondern auch dahinter oder mitten

inderenHerz? InderKunsthalleLuzern
zerlegt derAargauerVideo- undPerfor-
mancekünstlerTimoUllmann(39)Bild-
schirme in ihre Bestandteile und setzt
sie zu neuenAnsichten zusammen.

Ein sphärisches Universum aus
Screens, Mobiles, Projektionen und
Licht macht erfahrbar, wie neuartige
Technologien unsere Wahrnehmung
und Interaktion mit der Welt prägen.
Rund 15 Arbeiten legen die üblicher-
weise unsichtbare technologische Inf-
rastruktur frei. Ullmann beleuchtet
den Bildschirm als Teil einer komple-
xen Geschichte menschlicher Bildpro-
duktion und entfacht ein breites Spekt-
rumanAssoziationen. So entsteht eine
überraschende und poetische Expedi-
tion in unsereGegenwart.

Vielfältig arrangiert kommt der
Bildschirm in seinen Grundelementen
daher: In «aspect_ratio» (2026) er-
scheint ein blosses Rechteck im
16:9-Format, das den Raum abtastet
und etwas zu fokussieren sucht.
«Greenscreen» (2023) zeigt in einem
Bild-im-Bild-Arrangement von grünen

Pflanzen die digitale Konstruktion von
Bildern. Der achteckige Kronleuchter
«chandelier_simulacrum» (2025) erin-
nertmit seinenvielen flimmerndenTV-
Simulatoren andas Flackern des Feuers
undspannteinenBogenzurevolutionä-
ren Bedeutung des Lichts. In «Full-
screen» (2026) bewegt sich das Publi-
kum via übereinandergelegter Bild-
schirmkulissen durch die Epochen der
Mediengeschichte – bei zunehmender
Geschwindigkeit undDichte.

Rückzugsort bietet das Kabinett:
Eine Videoprojektion bringt Spuren di-
gitaler Verbindung über physische Dis-
tanzen in Erscheinung und macht sie
raumfüllenderfahrbar. ImBourbakiPa-
norama und den Kinos im selben Haus
lässt sich das immersive Erlebnis in un-
mittelbarerNäheweiterführen.

Die Ausstellung präsentiert sich als
Gesamterlebnis: Im abgedunkelten
Raum spenden einzig Leuchtobjekte
Orientierung. Szenografische Inter-
ventionen lassen die Fensterfront als
Membran erscheinen, die Innen und
Aussen gleichzeitig trennt und verbin-
det, und veranschaulichen so den Dia-
log zwischen physischem und virtuel-
lemRaum. (are)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Ausstellung «Fullscreen» vom23. 10. bis
19. 12. in der Kunsthalle Luzern. Vernis-
sage:morgen Freitag, 23. 10., 19Uhr.

Luzern Solo, mit eigenen Bandprojek-
ten und in langjährigen Formationen
und – der Kontrabassist Pirmin Huber
aus dem schwyzerischen Galgenen ist
vielseitig unterwegs, macht «Alpinmu-
sic» mit seinem Ländlerorchester, zeit-

genössische Volksmusik mit Ambäck,
urchig, urbane bis neue mit Gläuffig,
Live-Technomit StereoKulisse.Mit sei-
nem seit 2024 bestehenden Projekt
«PirminHuberSwissFolk»stellt ereine
Verbindungen aus der archaisch,
schweizerischenVolksmusikundpoppi-
gem Jazz her. Nun stellt Huber das Al-
bum«Alpsession»vor,20Eigenkompo-
sitionen, eingespielt mit variablen Be-
setzungen aus seinem musikalischen
Umfeld: Nikola Bankov, Christian
Zünd,AndreasGabriel, FränggiGehrig,
Lukas Gernet, Dominik und Fabian
Eberle,DimitriMonstein,Dominik Flü-
ckiger undNoemi vonFelten. (reg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Fr,23.Oktober,20.15, Jazzkantine,Luzern.

Eine Kirche kauft ein neues Instru-
ment,aberkeineOrgel.Saitenersetzen
in der Peterskapelle Luzern Pfeifen,
aber die Tasten bleiben. Ein Sinnbild
für die Wandlung des Orts. Einst war
sie eine Keimzelle der entstehenden
Stadt Luzern, wie Denkmalpflegerin
Cony Grünenfelder 2018 zur Renova-
tionberichtete. 1178wurdesieerstmals
schriftlich erwähnt. 840 Jahre danach
ist die Stadt rundum gewachsen, das
Leben derMenschen ein anderes. Und

damit auch ihre Beziehung zur Kirche.
Die Peterskapelle wird zur «Citykir-
che», auf die Restaurierung der Orgel
verzichtetman.

Das sei eine gute Entscheidung ge-
wesen, meint Meinrad Furrer im Ge-
spräch. Er ist seit vier Jahren Teamlei-
ter der Peterskapelle. Kürzlich wurde
diese zusammen mit der Matthäuskir-
che und der Factory der Heilsarmee
mitdemKirchen-KulturpreisvonArts+
ausgezeichnet. Gewürdigt wurden der
Einbezug von Kunst ins kirchliche Le-

ben sowie ihr Mut, «neue Wege zwi-
schen Glauben, Gesellschaft und
künstlerischem Schaffen zu gehen».
Aufsehenerregend bis umstritten war
der KI-Jesus im Beichtstuhl – eine
Kunstinstallation. Furrer sieht sich
dennochaufLiniemitderkatholischen
Kirche und zitiert: «Freude und Hoff-
nung der Menschen sind auch unsere
Freude undHoffnung.»

Andacht und Segen auch für jene,
die sie nicht in derKirche suchen
AuchandereProjekte gehendieseneu-
en Wege: ein Malstudio und eine Tep-
pichlandschaftmitPflanzenundMedi-
tationsecken im Sommer. Die Jazz-Bar
mit blauemLicht und Livemusik jeden
ersten Freitag im Monat. Oder die Si-
lent Disco am Stadtfest. Ein Kernfor-
mat ist das«12nach 12», bei demmusi-
kalische Beiträge auf Denkimpulse
treffen – Andacht überMittag.

«Wir sind ein Erprobungsraum für
Spiritualität im 21. Jahrhundert», for-
muliert Furrer die Mission. Grundlage
bleibe die christlich-katholische Spiri-
tualität, aber mit Offenheit. Erreichen
will man damit eine urbane Bevölke-
rung ohne Anknüpfungspunkte an an-

Diana Sonja Tobler dere kirchliche Angebote; für ältere
Menschen und Kinder gebe es bereits
viel. Ganz säkular ist man dabei nicht:
Beim «Blue Friday» etwa könnenGäs-
te einenWunschaufdieGetränkekarte
schreiben, daraus einen Papierflieger
falten und ihn zu einer anderen Person
segeln lassen – eine Art Segen. Auch
Menschen mit verletzenden Kirchen-
erfahrungen sollen so Zugang finden.

Eigenes Programm und externe
Konzerte bedeuten, dass in der Peters-
kapelle fast täglich musiziert wird. Bis-
her gab es dafür lediglich ein E-Piano,
«das uns nicht einmal gehörte», sagt
Furrer. Trotz beschränktem Budget –
50’000 Franken inklusive Transport –
hatte man Glück und darf nun einen
1,80 Meter langen Steinway-Flügel tau-
fen. Satoko Kato spielt Klavier, Furrer
singt selbst: Ralph Vaughan Williams'
«Songs of Travel» – Lieder vom Unter-
wegssein, Aufbrechen undAnkommen.
GrosseThemen aus der Feder einesAg-
nostikers: Auch das ist Spiritualität.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Klangtaufe: Freitag, 23. Oktober, 19.30;
PreisverleihungArts+: Freitag, 30.
Oktober, 18.15, Peterskapelle, Luzern.

KKL Während andere Künstler Genre-
grenzen sprengen möchten, hat sich
Abel Selaocoe ein anderes Ziel gesetzt:
Genre neu definieren. Ausgehend von
seiner klassischen Celloausbildung –
ein Solistendiplom vom Royal
Northern College of Music in Man-
chester – webt er spielerisch Einflüsse
aus afrikanischen Musiktraditionen
und Jazz in seine Musik, kombiniert
sein Instrument mit Improvisation,
Gesang undBody Percussion.

Kein Wunder: Selaocoe wuchs im
südafrikanischen Township Sebokeng
in einer musikalischen Familie auf.
Über seinen Fagott spielenden Bruder

kam er zu einer Musikschule und zum
Cello. Weil er zunächst zu Hause kei-
nes hatte, übte er mit einem Stock und
einer Grifftabelle. Mit 13 erhielt er ein
Stipendium in Johannesburg, mit 18
zog er nachManchester.

Heutewill er in seinenProgrammen
Zusammenhänge zwischen westlichen
und afrikanischen Musiktraditionen
aufzeigen. So auch in Luzern, wo er ge-
meinsammitderAmsterdamSinfoniet-
ta beim Lucerne Chamber Circle den
Saisoneinstand gibt. Debussys Celloso-
nate und Ravels «La valse» erklingen
dafür in Bearbeitungen für Streichor-
chester.Dazwischen stehenVivaldi und
GiovanniSollimanebenSelaocoeseige-
nen Kompositionen, in denen er Ge-
schichtenausdemsüdafrikanischenLe-
ben verarbeitet. Für diese bringt er mit
Sidiki Dembélé auch seinen langjähri-
genPerkussionspartnermit. (dst)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Freitag, 23. Oktober, 19.30, KKL Luzern.

Kammermusik Herbst ist die Zeit des
Umbruchs. Dazu passt Griegs zweite
Violinsonate, die die Horwer Pianistin
CarlaDeplazes und JonasErni, Stimm-

führer beim Luzerner Sinfonieorches-
ter, am Samstag spielen. LuftigeMelo-
dien treffen auf Sehnsucht. Dazu gibt
Roland Caamaño Impulse über Verän-
derung und «Nachklänge».

Tags darauf erklingt bei den Castle
Classics Chopins erstes Klavierkonzert
mitLeonhardDering,der2019seinSo-
listendiplom in Luzern erwarb. Es be-
gleitet ein Streichquintett. Im zweiten
Konzertteil brechen Trompeter Imma-
nuel Richter und Estelle Lustenberger
am Klavier unter anderem mit Musik
von Gershwin und Bernstein in neue
Klangwelten auf. (dst)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Samstag, 24. Oktober, 11.15, Zentrums-
kapelle, Horw; Sonntag, 25. Oktober,
17.00, Kommende, Hohenrain.

Luzern ChristyDoran und ImranKhan
entwickeln aus zwei Traditionen eine
gemeinsame musikalische Sprache
und eine natürliche stilistischeVielfalt.
Seit rund drei Jahren musizieren der
Luzerner Jazzgitarrist mit irischen
Wurzeln und der in der Schweiz leben-
de indische Tabla-Spieler zusammen

im Duo-Projekt «Rhythm’n’Sound».
Am 2. Oktober veröffentlichten sie ihr
erstes gemeinsames Album«Disambi-
guation» und schaffen aus Rockener-
gie, Bluesgefühl, Jazzimprovisation,
melodischen Spuren aus Irland und
dem subtilen rhythmischen Fluss der
klassischen indischen Musik etwas
Neues, Überraschendes, Gefühlvolles.
Mit demKonzert in Luzern, das gleich-
zeitig auch die CD-Taufe ist, geht
die kurze Tour durch die Schweiz,
Deutschland und Italien zu Ende. (reg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Samstag, 24.Oktober, 20.00, Kleinthea-
ter, Luzern.

Luzern Urs Leimgruber nutzt ein extre-
mes Spektrum seines Saxofons. Er setzt
Mikrotöne,Mehrklänge undZirkularat-
mung ein und deckt dabei einen Um-

fang von vier Oktaven ab. Die neue So-
lokomposition «Room 423» wurde in
einem einzigen, ununterbrochenen
Take in Leimgrubers privatem Musik-
atelier und intimem Konzertraum The
Space in Luzern eingespielt. Es gibt kei-
ne Overdubs oder künstlichen Effekte
auf der Aufnahme. Er beschreibt seine
Musik als komplexes Gebilde, bei dem
die Klänge und Rhythmen direkt «aus
der Stille» kommen. «Room423» ist im
Februar beimLabelCreativeWorksRe-
cords als CD erschienen. Nun präsen-
tierterdasWerkals«Variation2».Zwei-
mal gleich klingen kann es nicht. (reg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Freitag, 23. Oktober, 18.00,Matthäus-
kirche, Luzern; Reservation:
the-space21@bluewin.ch.
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Apero Donnerstag, 22. Oktober 2026

Als einziger Schweizer hat es Giuliano
Musio auf die Long List für den Deut-
schen Buchpreis geschafft. Dies mit
seinem aktuellen Roman «Aus ande-

remHolz», den unsere Zeitung bereits
ausführlich besprochen hat. Daraus
liest der Berner Autor schweizerisch-
italienischer Herkunft am Sonntag im
MaiHof Kirchensaal, Luzern. Die Mo-
derationmacht Leslie Schnyder.

DerRomanerzählt vonNorditalien
der 1980er-Jahre. Es ist die Geschichte
einer Menschwerdung, denn Pinò, der
Protagonist, ist niemand anderer als
der erwachsen gewordene Pinocchio.
Um Lügen geht es auch in diesem fan-
tasievollen Buch, allerdings nicht um
wachsendeNasen. (are)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Lesung amSonntag, 25. Oktober, 17.00;
MaiHof Kirchensaal, Luzern. Valentino Vivace. Bild: Paolo Visini/zvg AnnaGöldin als Puppenfigur. Bild: zvg

«Fullscreen» (2026) entführt schichtweise in eine Reise durch die Medien-
geschichte. Aufnahme im Studiomit Kontur des Künstlers. Bild: zvg/TimoUllmann

Ein Labyrinth zur Fastenzeit: Meinrad Furrer (im Bild) suchtmoderne Zugänge zumGlauben. Bild: Patrick Hürlimann (Luzern, 5. 3. 2025)

Abel Selaocoe. Bild: Phil Sharp

GiulianoMusio. Bild: zvg /Manuel Gnos

Sounds

Bühne

Klassik

Sounds

Klassik

Klassik

Klassik

Sounds

Sounds

Kunst

Bühne

Von Italo-Disco bis Cumbia
Wenn«Blue Box» ist, wird das Theater wieder zumMusikclub.

Als Opfer der Justiz hingerichtet
«AnnaGöldin»wird in Luzern als Figurentheater gezeigt.

Wenn es am See
herbstlich stürmt

Wenn wir nicht nur auf, sondern in
den Bildschirm hinein schauen
SchweizerKünstlerTimoUllmann inKunsthalleLuzern.

Pirmin Huber tauft
Album «Alpsession»Kapelle wird flügge

Die Peterskapelle erprobt Spiritualität neu und erhält dafür ein Instrument.

Er mischt Genres
und Kontinente

Aufbruch à deux,
Chopin à six

Jazzgitarre trifft
auf indische Tabla

Radikal und frei
am Saxofon

Pinocchio ist erwachsen geworden
GiulianaMusio tritt mit demRoman «Aus anderemHolz» auf.


